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Amtliche BekanttLmachungeir.

Au die SchulLheitzeuäAter.
Bekanntmachung» betr. die Biehseachermmlage

für das Jahr 1S1V.
Durch Verfügung des K. Ministeriums des

Innern vom2. ds. MlS. (Reg.-Bl. S . 197) ist der
für das Iahe 1910 zu entrichtende Beitrag für
jedes Pferd auf 10 A für einen Esel, Maultier
oder einenM mlesel auf 10 A und für ein jede»
Stück Rindvieh aus 10 A festgesetzt worden.

Dies wird mit dem Älistigen bekannt gemacht,
daß die in § 13 der Ministerialverfüzung vom 15.
Januar 1896(Reg-Bl. S 11) für die Aufnah ue
der Viehbesitzer und ihres beitragspflichtigen Vieh¬
bestandes, sowie für den Vollzug der Umlage erteilten
Vorschriften und Fristen gerillt einzuhalten find.

Die Belohnung der örtlichen Einbringer
für die Aafmhme«nd Verzeichnung der Tier-
hrfltzer und ihres Tterbestaads sowie für die
Umlage und den Einzug der Beiträge und die
Ablieferung derselben an die Oberamtspflege
beträgt nach 818 der vorgenannten Mtnisterial-
verfügung zehn Pfennig von der Mark der
eingrzog-uen Beträge und im Mindestbeitrag
eine Marl.

Die erforderlichen Formulare werden den
Ortsvorstehern mit der heutigen Post zugehen. Die
Berichte an das Oberamt find als portopflichtige
Dienstsache einzusenden.

Zugleich wird darauf hingswiesen, daß die
Bestimmungen der 88 9, 10, 63 und 65—67 des
Reichsviehseuchengesetzcs gleichzeitig mit der nach
Art. 5 des Ausführungsgesetzes erfolgenden Bekannt¬
machung des Einzugs der Beiträge der Tterbefitzer
von derO.'tspol zeibehörde in der ortsüblichen Weise
zu veröffentlichen find.

Mit der Aufnahme des Viehbestandes ist eine
Ermittlung der spruagfShige» Ttere zu verb nden.
Hiebei hat eine genaue Zählung der Kühe und
der sprnugfähige« Kalbrln stattznfinden; als
sprnngfähtg find diejenigen Kalbeln anzu'ehm, welche
am Tage der Zählung so entwickelt erscheinen, daß

Dienstag, den 22. März 1910.

ste zum Farren g führt werden können. Auch ist
eine genaue Feststellung der Tiere nach ihrer
Raffe vo.zumhmen(vergl hiezu den oberamil chen
Erlaß vom 4 April 1905, Calwer Wochenblatt
Nr.55). Das Ergebnis ist auf besonderem Bogen
hierher anzuzeigen.

Calw , 21. März 1910.K. Oberamt.
Amtmann Rippmann.

Arr dis Ortsrrmeubehörde« des
Schwarzwalvkreises.

Der Aufwand auf die in endgültiger Fürsorge
eines Ortsarmenverba ides des Schwarzwaldkreises
stehenden Geisteskrank,n. Geistesschwachen, an Epi¬
lepsie oder ähnl'chen Krankheiten lebenden Personen,
sowie auf Taubstumme und Blinde wird vom Land¬
armenverband zu drei Vierteilen getragen.

Die Octsarmenbehö den werden ersucht, da¬
für zu sorgen, daß die Ersatzansprüche für das
Rechnungsjahr 1909 alsbald nach Schluß des
Rechnungsjahres bei der Landarmenbehöcde an-
gemeldet werden. Ersatzansprüche, die nicht inner¬
halb9 Monaten nach Schluß des Rechnungsjahres,
in dem der Aufwand entstanden ist, gellend gemacht
werden, gehen verloren»nd werden grundsätzlich
aögelehni.

Im Uebrigen wird auf die in sämtlichen
Bezirksamtsblättern des SchwarzwaldkceiseS er¬
schienene Bekanntmachung vom 21. April 1903
hingewiesen.

Reutlingen , 18. März 1910.
Vorsitzender der Landarmenbehörde

für den Schwarzwaldkrets:
Obcrregierungsrat Kuhn.

Tagesueuigkeiteu.
-f Calw 21. März. Neben den eigent¬

lichen Turnübungen in der Turnhalle und auf
dem Turnplatz pflegen die Turnvereine neuer¬
dings auch immer mehr und mehr Spiel- und
Marschübungen draußen in Gottes herrlicher
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Natur und haben dabei die sog. Kriegsspiele
bei der turn- und spiellustigen Jugend großen
Anklang gefunden. Auch der Nagoldturngau
wird am kommenden Ostermontag erstmals
ein „Kriegsspiel " zum Austrag bringen. Die
Turner von Calw und der übrigen Vereine
des Oberamts Calw halten die Ruine Zavelstein
besetzt unter Leitung des I. GauturnwarteS
Pfrommer -Calw und verteidigen sie gegen die
unter der Führung des II. GauturnwarteS
Riede  rer -Ebhausen anstürmenden Mtglieder
der Turnvereine des oberen Nagoldgaues(Nagold,
Horb, Altensteig, Ebhausen, Haiterbachu. s. w.)
Sammlungsort für die Vereine des oberen
Gaues ist Schönbronn, für die des unteren Gaues
die Turnhalle in Calw, je morgens8 Uhr; bis
l '/r Uhr wird das Spiel beendet sein und
dann wohl den Turnern das auf 3 Uhr in
Calw festgesetzte einfache Mittagessen sicher herr¬
lich munden. Freunde der Turnerei und der
Jugend seien auch an dieser Stelle auf die
interessante Uebung aufmerksam gemacht.

Calw.  Die Interessenten werden darauf
aufmerksam gemacht, daß das bisherige Muster
der deutschen Frachtbriefe  nur noch bis 31.
März 1910 zugelafsen ist. Vom1. Aprild. I.
ab dürfen diese Frachtbriefmuster nicht mehr
angenommen werden.

Neuenbürg  21 . März. Eine wüste
Aufführung  ließ sich der Goldarbeiter Hart¬
mann von Schömberg bei der Musterung in
Höfen zuschulden kommen. Er widersetzte sich
dann seiner Verbringung in den Arrest und
mußte auf einen Karren geladen werden. Im
Arrest schlug und riß er alles zusammen, ja
selbst durch die Mauer wollte er ein Loch brechen.
Der Schaden der Gemeinde dürfte 60—70 ^
betragen. Jetzt ist der ungebührliche Mensch
hier in Gewahrsam.

Bernhard von der Eiche.
Roman von Baronin Gabriele v. Schlippenbach.

(Fortsetzung.)
„Ach, Hardy, er ist sehr krank," versetzte das junge Mädchen und

ihre Augen schimmerten unter Tränen. „Wie gut, daß du da bist. Ich
habe mich sehr nach dir gesehnt, ich war so allein bei Papa. Herta
schrieb, daß sie erst in einigen Tagen frei sei."

„Wie schwer wird ihr dieser Zwang fallen. Sie ist eine herrische,
leidenschaftliche Natur, die unter ihrer Stellung leidet, als Freiin von
der Eiche Lehrerin zu sein, und noch dazu in einem Kaufmannshause."

Ines blickte rasch zur hohen Gestalt ihres Bruders empor.
„Aber die WellmerS, bei denen Herta ist, find feine, sehr liebe

Leute," sagte Ines. „Ich lernte ste kennen, als sie voriges Jahr bei Ober¬
försters einige Wochen in der Sommerfrische waren. Herta genießt dort
jedenfalls alle Annehmlichkeiten, die der Reichtum bietet. Ich glaube, sie
würde sich in den bescheidenen Verhältnissen unseres Vaterhauses nicht
«ehr glücklich fühlen. Ich habe es bei ihrer letzten Anwesenheit gemerkt."

„Sie ist eben anders wie du, mein Liebling," sagte Bernhard
innig. „Dich muß man nicht neben Herta stellen: sie verliert zu viel
dabä." -

„O, Hardy, sie ist so schön! Ich bin im Vergleich zu ihr nur ein
unbedeutendes Geschöpf."

„So findest du das, mein Kleines?"
Liebevoll blickte Bernhard auf das goldblonde Köpfchen an seiner

Sette nieder, auf das blumengleiche, frische Gesicht mit den dunkelblauen
Angen und de« Ausdruck reinster Herzensgüte. Zärtlich schmiegte sich
JneS an die kräftige Gestatt des Bruders; zwischen ihnen herrschte eine

ganz besondere Liebe, wie sie gerade bei Geschwistern so schön ist. Bern¬
hard war das ritterliche Ideal der jungen, unschuldigen Mädchenseele; sie
schaute zu ihm auf mit dem Gedanken: „Du bist groß und gut, leite mich,
ich vertraue dir blind."

Und er dachte an die jüngste Schwester mit der ganzen Zärtlichkeit
de« starken Mannes, der etwas sehr zartes, kostbares vor den rauhen
Stürmen des Lebens beschützen möchte.

Sie gingen Arm in Arm vom Bahnhof zur Stadt, die wunderhübsch
liegt, umgeben von herrischem Walde. Die Höhenzüge des Harzes bauen
sich rechts auf; bei klarem Wetter kann man die Spitzen des Brockens
recht deutlich sehen. Wie oft hatte Bernhard als Schüler und frischer
Student weite Fußtouren in der Gegend gemacht. Er liebte das friedliche
Harznest mit den altmodischen, weißen Häusern, den kleinen Gärtchen da¬
vor und den von Kletterrosen und wildem Wein umrankten Mauer».
Zwischen dem Schmuck der Rosen und dem herbstbunten Laub des Weines
blinkten Helle Fenster wie freundliche Augen, es waren die Augen der
schmucken Villen und Häuser, in denen es so sauber und wohnlich aussah.
Und das Schönste bildete für Bernhard das spitzgiebelige Vaterhau», dem
er so oft froh entgegengeeilt war.

„Vater, ich habe das Examen gut bestanden."
„Vater, ich bin angestellt als Chemiker!"
„Vater, ich bin zweiter Assistent in H. geworden."
So hatte es geheißen, wenn Briefe kamen oder wenn er gar selbst

heimwärts reiste, um die welke Greisenhand in warmem Druck zu fühlen.
Aber heut war das Herz de» Sohnes schwer. Eine trübe Ahnung sagte
ihm, daß er zum letztenmal den Vater besuchte, daß es viel schlimmer stand,
als der Major schrieb. Das muntere Geplauder JneS verstummte nach
und nach, de« Bruder» ernste» Gesicht fing an, sie zu bedrücken.

(Fortsetzung folgt.)
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Wildbad 21 . März . Alle Nachforsch¬
ungen nach dem Verbleib des Mädchens,  das
in Donaueschingen verschwunden  ist , find
bisher ohne Erfolg gewesen . Die beiden Pforz-
heimer Polizeihunde hatte man in das Zimmer
der Verschwundenen geführt , und ihnen deren
Kleidung vorgelegt ; die Hunde sprangen dann
auf die Straße , aber hier blieben sie stehen.
Da die Hunde auch anderwärts gebraucht wur¬
den , nahm man sie wieder von Donaueschingen
weg , doch sollen sie noch einmal dahin gebracht
werden . Das verschwundene Mädchen trug ein¬
fache Hauskleidung und hatte die Schulmappe
bei sich, als es von der Schule nach Hause ging.
Von da an fehlt jede Spur von ihm . Der
Vater des Mädchens hat eine Belohnung von
1000 ^ ausgesetzt , der über den Verbleib des
Mädchens Anhaltspunkte geben kann.

Stuttgart  19 . März . Das der Volks¬
partei und Herrn v. Gauß nahestehende „Schwäb.
Korrespondenzbureau " kann über die Absichten
des Oberbürgermeisters folgendes feststellen:
„Wie vorauszusehen war , haben sich an den
Urlaub des Herrn Oberbürgermeisters Gauß
verschiedene Betrachtungen angeknüpft . Wir
glauben nicht fehl zu gehen , wenn wir feststellen,
daß die Annahme , als ob der Urlaub des
Herrn Oberbürgermeisters der Anfang vom
Rücktritt desselben sei, nicht den Tatsachen
entspricht . Der Urlaub des Oberbürger¬
meisters war bereits zu einer Zeit in Aus¬
sicht genommen , als die Frage seines event.
Zurücktretens noch gar nicht zur Debatte stand.
Ferner wird man annehmen dürfen , daß Herr
Gauß sein Amt nicht verläßt , bevor nicht die
großen Aufgaben , welche der Stuttgarter Stadt¬
verwaltung bevorstehen , gelöst sind. Wirmeinen
hier vor allem die Wasserversorgung Stuttgarts,
die Erledigung der Gemeindeunterbeamtenwünsche
rc. Seinen Pflichten als Landtagsabgeordneter
wird Herr Gauß dadurch entsprechen , daß er
noch die Referate zur Bauordnung , die ihm
übertragen wurden , aussührt ; ein Ersatz wäre
jetzt, nach dem vorgeschrittenen Stadium , in dem
sich die Behandlung der Bauordnung befindet,
kaum zu finden . ES steht zu hoffen , daß Herr
Gauß im Herbst mit neuen Kräften zur Arbeit
zurückkehrt und seinen Aufgaben als Vorstand
der Stadtverwaltung und als Abgeordneter in
vollem Umfang wieder Nachkommen kann ."

Stuttgart  21 . März . Zwischen der
„Schwäb Tagw ." und dem „Beobachter"
hat sich in der letzten Zeit ein lebhafter Meinungs¬
austausch über die Urheberschaft eines Wahl¬
aufrufs  aus dem Jahre 1899 zu gunsten der
damaligen Kandidatur Gauß  bei der Stadt¬
vorstandswahl entwickelt . Der „ Beob ." erklärt
nun heute , durch eine gegen den verantwortlichen
Redakteur der „Tagwacht " in diesem Falle geradezu
notwendig gewordene Klage  werde die An¬
gelegenheit ihre Erledigung finden.

Stuttgart  21 . März . (Luftschiff¬
fahrt .) Im kürzlich erschienenen Jubiläums¬
werk der Firma Lanz  in Mannheim ist endlich
eine authentische Darstellung der Konstruktion
des Riesenluftschiffs  erschienen , das auf
der Lanz ' schen Werft am Rhein seiner Vollen¬
dung entgegengeht . Dem Artikel sind folgende
interessante technische Einzelheiten zu entnehmen.
Der neue Lenkballon Lanz -Schütte ist bekanntlich
ein Typ des starren Systems . Er wird un¬
gefähr 19500 Kubikmeter Wasserstoffgas fassen
und eine motorische Kraft von 500 Pferdestärken
erhalten . Die besonderen Vorzüge des Schütte ' schen
Systems liegen in der ihm konstruktiv eigenen
erheblichen Nutzlast und in der daraus folgen¬
den Prallhöhe , ferner in dem nicht zu unter¬
schätzenden Umstand , daß das Luftschiff mit einem
Holzgerippe versehen ist. Dieses vom Ingenieur
Huber erdachte Holzgerippe besteht aus einem
System von Trägern oder Lamellen , welche
wellenförmig verlaufen und hochkantig , bezw.
radial gestellt find . Die Träger bestehen aus
3 mm dicken, zusammengeleimten Holzsurnieren,
deren Fasern teils längs , teils quer verlaufen,
wie es bei Eisenkonstruktionen üblich ist, wobei
die Absicht des Konstrukteurs nicht dahin ging,
Dreiecksfelder zu machen, um ein möglichst starres
Gerippe zu erhalten , sondern e» wurden aus¬

drücklich rautenförmige Felder gewählt , welche
in gewissen Grenzen elastisch beweglich sind.'
Das in seiner Form parabolische Luftschiff hat
einen größten Durchmesser von 18,4 w Länge
und eine Totallänge von 130 w . (2 III ist
136 m lang , faßt 15 000 Kubikmeter und hat
2 Motore von zusammen 240 Pferdekrästen .)
In dem Innern des Schütte 'schen Luftschiffs
werden untereinander kommunizierende Kugel-
und Ringballons sowie an den Enden einige
Gassäcke angeordnet . Das Gerippe wird um¬
spannt von einer dünnen , gummierten Schutz¬
hülle und es ist als ein wesentlicher Vorteil der
Konstruktion zu betrachten , daß zwischen den
Gasballons und der Außenhülle eine isolierende
Luftschicht von 20 — 40 ew besteht . An dem
Luftschiff ist nur eine Gondel von 13 w Länge
vorgesehen . Darin befinden sich 4 Motore , die
paarweise angeordnet , die beiden Propeller von
3,6 m Durchmesser antreiben . Diese können
einzeln vor - und rückwärts laufen . Die Gondel¬
aufhängung ist unstarr , aber durch besondere An¬
ordnung der tragenden Seile in der Längs - und
Quervorrichtung gegen den Luftschiffkörper un¬
verschiebbar . Das Luftschiff ist nach schiffbau-
und marinetechnischen Grundsätzen erbaut und
es soll demgemäß Besatzung und Führung gewählt
werden . Es wird mit Funkentelegrafen und den
besten nautischen Instrumenten ausgestattet . Wie
verlautet , wird der Lanz -Schütte Ballon zur
Brüsseler Weltausstellung dorthin übergeführt
und an den großen Wettfahrten teilnehmen . ES
ist selbstverständlich , daß den ersten Probefahrten
allgemeines Interesse entgegengebracht wird . Dr.
Karl Lanz und Professor Schütte werden das
Wunderwerk moderner Technik nicht eher dem
Luftmeer anvertrauen , als bis alle Einzelheiten
auf das sorgfältigste erprobt und das Ganze
vollendet dasteht.

Stuttgart  21 . März . (Oberlandesgericht .)
Der „Simplizissimus"  wird bekanntlich in
Stuttgart gedruckt, von wo aus in der Haupt¬
sache auch die Versendung vorgenommen wird.
Als Ausgabeort , an dessen Polizeibehörde das
Pflichtexemplar abzuliefern ist, sieht der Verlag
München an , von wo aus die Expedition geleitet
wird , und er weigert sich, ein Pflichtexemplar
an die Stadtdirektion Stuttgart abzuliefern.
Das Schöffengericht verurteilte nun den Ge¬
schäftsführer des Simplizissimus - Verlag , Dr.
Geheeb , unter Aufrechterhaltung eines polizei¬
lichen Strafbefehls wegen Uebertretung des 8 9
des Paßgesetzes zu 10 ^ Geldstrafe . Das
Schöffengericht stellte sich auf den Standpunkt,
daß Stuttgart der Ausgabeort sei. Diesen
Standpunkt nahm auch die Strafkammer ein
und verwarf die von dem Angeklagten eingelegte
Berufung . Gegen das Urteil der Strafkammer
wurde vom Verteidiger des Angeklagten Revision
eingelegt , die heute vor dem Oberlandesgericht
zur Verhandlung kam. Der Verteidiger des
Angeklagten , Rechtsanwalt Haußmann , lehnte zu
Beginn der Verhandlung den Beisitzer des
Strafsenats , Oberlandesgerichtsrat Dr . v. Kiene,
wegen Besorgnis der Befangenheit ab und be¬
gründete das Ablehnungsgesuch mit der Stellung¬
nahme des Oberlandesgerichtsrat v. Kiene gegen
den Simplizissimus in der Sitzung der Abgeord¬
netenkammer vom 9. Februar 1909 . Ober¬
landesgerichtsrat Dr . v. Kiene erklärte sich als
nicht befangen , auch das Gericht war der An¬
sicht, daß eine Besorgnis der Befangenheit nicht
vorliege . Die Revision wurde verworfen.

GroßingersheimO .A.Besigheim21 .März.
Am Samstag mittag wurde Landtagsabgeordne¬
ter Schmid von einem sehr bedauerlichen Un¬
fall betroffen . Er wollte sich vom oberen Raum
seines Hauses eine Treppe herunterbegeben,
wobei er abstürzte und bewußtlos liegen blieb.
Der Unfall wurde von den übrigen Hausbewoh¬
nern nicht gleich bemerkt , sodaß Schmid einige
Zeit hilflos am Boden lag . Das Bewußtsein
stellte sich jedoch bald wieder ein und der Ver¬
unglückte konnte sich mit vieler Mühe in seine
Wohnung begeben . Außer verschiedenen äußeren
Verletzungen wurde noch eine Gehirnerschütte¬
rung konstatiert.

Waiblingen 21 . März . Ein freche«
Bubenstück wurde in der Nacht vom Samstag

auf Sonntag in einem Neubau der Fuggerstraße
verübt . Von einem bis jetzt unbekannten Indi¬
viduum wurde im ersten Stock die Wasserleitung
laufen gelaffen , wodurch das ganze Haus über¬
schwemmt und ein beträchtlicher Schaden an¬
gerichtet wurde.

Gmünd  21 . März . In letzter Zeit ist
man hier umfangreichen Milchpantschereien
auf die Spur gekommen, wobei es sich um
Wasserzusatz bis zu 40 °/» handelt . Die Milch
stammt aus einem benachbarten Ort . Die
Schuldigen werden der wohlverdienten Strafe
nicht entgehen.

Eßlingen,  21 . März . Der Expreßgut¬
besteller Al lgaier wollte heute mittag über den
Bahndamm fahren . Der Schrankenwärter öffnete
die Schranke , die er schon geschlossen hatte noch-
einmal , um ihn durchzulaffen . Schon hatte Allgaier
die Schienen überfahren , als der Zug 208 von
Tübingen her den Wagen packte. Durch den
Anprall wurde Allgaier , der meist auf dem
Bocke steht, rückwärts geschleudert und kam so
unglücklich unter die Räder der Lokomotive des
Zuges , daß er vollständig zermalmt wurde . Der
Tod trat auf der Stelle ein . Der etwa 40
Jahre alte Allgaier versah den Expreßdienst schon
seit 12 Jahren . Er war ein braver und
fleißiger Mann.

Oberndorf 21 . März . Wie wir hören,
hat die serbische Regierung die Waffenfabrik
Mauser hier mit der Lieferung von Gewehren
beauftragt . Die Ausführung der Bestellungen
dürfte der Fabrik für 1 Jahr Beschäftigung
geben . — Gestern fand mit einem Automobil
der Rottweil - Schramberger Automobilgesellschaft
eine günstig verlaufene Probefahrt von hier nach
Schramberg statt , an der Oberamts - und Stadt¬
vorstand , Angehörige der bürgerlichen Kollegien
und sonstige Eingeladene teilnahmen.

Lauterbach  O .A. Oberndorf 21 . März.
Die organisierte hiesige Arbeiterschaft  hat
über die Brauereien und Wirtschaften , die dm
Bierausschlag eingeführt haben , den Boykott
verhängt.

Berlin  21 . März . Zur Haftent¬
lassung  der Frau v. Schönebeck - Weber
wird gemeldet , daß die Hinterlegung der von
der Staatsanwaltschaft verlangten Kaution von
50000 ^ heute morgen erfolgt ist. Frau v.
Schönebeck-Weber wird darnach im Lauf des
heutigen Tages auf freien Fuß gesetzt werden.

San Sebastian  21 . März . Nach
Meldung aus Oviedo , Leon und Vigo sind im
nordwestlichen Spanien seit Sonnabend außer¬
ordentlich große Schneemengen  niederge¬
gangen . Auf mehreren Eisenbahnlinien ist der
Verkehr unterbrochen . Die Züge von Madrid
erleiden Verspätungen.

Vermischtes.
„Caruso in Todesangst ."  Unter der

Ueberschrift schreibt man dem „ Berl . Lok.-Anz."
aus Newyork  unterm 9. März : Durch da»
Kabel ist bereits gemeldet worden , daß Enrico
Caruso ein paar Tage in Gefahr schwebte, von
der Schwarzen Hand entführt oder gar gelötet
zu werden . Jedenfalls hat er das geglaubt,
und es scheint auch etwas Wahres an der Sache
zu sein . Durch die üblichen Briefe , die statt
einer Unterschrift plump gezeichnete Revolver und
Dolche aufwiesen , erhielt der große Sänger die
Weisung , so schnell wie möglich 15000 Dollar«
in die Tasche zu stecken, einen Spaziergang durch
die 42 . Straße zu unternehmen und das Geld
demjenigen auszuliefern , der danach fragen würde.
Caruso benachrichtigte die Polizei , und diese riet
ihm, der Anweisung zu folgen , statt des Gelbe«
aber ein Stück Zeitungspapier mitzunehmen.
Geheimpolizisten bewachten ihn während de«
Spaziergangs , indessen nahte sich niemand , dm
es nach alten Zeitungen gelüstete Schon fühlte
der Sänger sich sicher, als am nächsten Tag ei«
neuer Brief eintraf , in dem ihm mitgeteilt wurde,
die Schwarze Hand hätte wohl bemerkt, daß
Geheimpolizisten auf der Lauer lagen . Er sollte
nun das Geld auf der Vortreppe eine« Hause¬
in Brooklyn niederlegen , und wenn er es nicht
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täte, so hätte er keine drei Tage mehr zu leben
und könnte gewärtigen, auf der Bühne mitten
in einer Arie durch das teure Herz geschossen zu
werden. Auch diesen Brief erhielt die Polizei,
die wiederum ein Paket an dem bezeichnet«« Ort
niederlegen ließ und dann die Straße scharf
bewachte. Es gelang ihr auch, zwei Italiener
zu fangen, die sich der Treppe näherten, und in
ihnen wurden zwei wegen schwerer Verbrechen
vorbestrafte Subjekte, Antonio Zincotti und
Antonio Missiani erkannt. Einer davon trug
eine beinahe bis zur Mündung geladene Büchse,
deren Lauf abgesägt war, so daß sich die Mord¬
waffe unter dem Ueberzieher verbergen ließ.
Daß diese Kerle die Briefe geschrieben hatten,
läßt sich indessen nicht beweisen, und Caruso war
überzeugt, daß die Polizei die eigentlichen Schul¬
digen nicht gefaßt habe, ersuchte daher um Schutz
und erhielt ihn. Das Knickerbockerhotel an der
Ecke der Broadway und der 42. Straße, in dem
der Sänger wohnt, wird scharf bewacht. Sobald
er seine Gemächer verläßt, ist er von Geheim¬
polizisten buchstäblich umringt. Daneben hat der
Tenorist eine eigene Leibwache, die aus sieben
seiner besten Freunde besteht, von denen zwei
sich immer in seiner Nähe br finden. Er selbst
trägt einen Revolver und einen Stockdegen. Alle
diese Vorsichtsmaßregeln schienen ihm aber nicht
ausreichend, als er am Montag (7. März) in

Brooklyn singen mußte. Statt, wie gewöhnlich,
sein Auto zu benutzen, entschloß er sich, mit der
Untergrundbahn zu fahren, wo ihn die Genoffen
von der Schwarzen Hand sicher nicht vermuten
würden. Glücklicherweise liegt der Eingang zum
Bahnhof dicht an dem Hotel, so daß Caruso
unbemerkt in den Zug schlüpfen konnte. Ein
halbes Dutzend Geheimpolizisten begleitete ihn
und beteiligte sich an dem Kampf um einen Sitz,
der sich in der Abendzeit in der Untergrundbahn
immer entspinnt. Der Sänger wurde hin und
her geschoben, gepufft und geknufft, aber von
keinem scharf geschliffenen Stilet getroffen, und
gelangte glücklich in das Theater, dessen Eingänge
von Schutzleuten bewacht waren. In den letzten
drei Tagen soll der Sänger über vierhundert
Zuschriften erhalten haben, deren Verfasser Geld
von ihm fordern. Die meisten dieser Briefe
rühren wohl von Leuten her, die sich einen
schlechten Scherz erlaubt haben, den Sänger ver¬
setzen sie aber in hochgradige Aufregung.

Handelskammer Calw.
Tagesordnung

für die Sitzung am Mittwoch,  den 23. März 1910,
vormittags 9 Uhr auf dem Rathaus in Calw.

1. Einlauf und Büroberichte.
2. Abnahme der Rechnung 1909.

3. Voranschlag für 1910.
4. Wahl der Beisitzer für den Durchgang der Han«

delsregister.
5. Ausführungsbestimmungen zum Gesetz über de»

unlauteren Wettbewerb vom 7. Juni 1909
(8 7 und 9.)

6. Herabsetzung der Patentgebühren.
7. Errichtung von Kaufmannsgerichten.
8. Beschäftigung von Arbeiterinnen an Sonnabenden

und Fortbildungsschulbesuch 8 137—138 s B .«
G .-O . (vom 28. Dezember 1908).

9. Jubiläumsfestschrift.
10. Jahresbericht I Teil.

Calw,  15 . März 1910.
Der Vorsitzende: Der Schriftführer:

Georg Wagner . Conz.

Aus das BochmblsttL .L7L,!- , »
Reklameteil.

mcniviciir«»
Vorrüßsiidr im Cesedwaek, billig im Cebrsneb.

Das kkunä von Llk. 2 60 an, 100 6rsmm ad 58 kkx. bei
*k. Ssvti » , vorm. Lostenbsäer, V» I» .

Amtliche und prwatanzeigen.
Gberamt Lalw.

Be kanntmachung,
betr . die Verlegung des Marktes i« Unterreicheubach.

Der am 28. März d. I . (Ostermontag) fällige Rindvieh- und Schweine¬
markt in Unterreichenbach ist auf Dienstag, de« 29. März d. I ., verlegt
worden.

Amtm. Ripp mann.

Hirsa « .

Anwesen-Verkauf.
Auf freiwillige Veranlassungd-s Besitzers kommt unter

Leitung des Un erzêchreten am Mittwoch, den 30. März d. I .,
von nachmittags2 Uhr an, ans hefigem  Ra Haus nachb.schrtebene
Liegensch-fr, eivzel« oder im Ganzen, zum Ankauf:

Parz. Nr. 101s : Bauplatz, Hofroum, Arbeiisplotz mit Trockengestellen,Futter¬
mauern und Böschung 59 s 32 qm;

„ „ 101b: ein Ztegelofen 39 qm;
„ „ 101c: ein Kalkbrennofen 72 qm;
„ „ 101 ck: Gebäude mit Woh ung, Magazin und Stall 1 s 25 qm;
„ „ 471: Acker und Grakruin an Conventrain 14 s 86 qm;
„ „ 472: desgl. 16 a 27 qm;
„ „ 473/476: Wiese am Conoentrain mit Lehmgrube 65 s 42 qm;
„ „ 463/2: Wiese am See 94 s 60 qm.

Die Grundstücke sind zum großen Teil mit Obstbäumen bepflanzt, und
repräsentieren schöne Bauplätze. Mit dem Anwesen ist ein auspedihntesL«hm-
lager verbunden , so daß sich daLfilbe zur Errichtung einer Bockstein-Schlocken-
stetn-Kalkfakrik in Verbindung mit einer Baumaterialienhandlung sehr gut
eignet. Billige Betriebe kraft vom hiesigen Elektrtz tätswnk vorhanden.

Kaufltebhaber find eingeladen, mit dem Bemerken, daß die Zahlungs¬
bedingungen günstig gestellt werden.

Den 18. März 1910.
Ratsschreiberei : Maser.

Bad Liebenzell.

WlltsWMmsk«jn verkaufen.
Infolge Ablebens des Besitzers Karl Emendörfer

wird von Seiten der Erben die Wirtschaft zum Waldhorn
mit dinglicher Wirtschaftsgercchtigkeit und einem beim HauS

_gelegenen 84 s großen Gemüse-, Gras - und Baumgarte«
unter günstigen Bedingungen dem Verkauf ausgesetzt.

Das Anwesen liegt an der Hauptstraße unweit der BadeetablisiementS,
der König Wilhelms-Anlagen und des Bahnhofs und ist vermöge seiner bevor¬
zugten Lage und des großen Hausgartens auch zum Betrieb irgend eines
anderen Geschäfts geeignet.

Das Angebot im ersten Versteigerungstermin beträgt 26 400 Mark.
Der zweite und letzte Versteigeruugsterminfindet am

Gründonnerstag, den 24. März dS. Js ., vormittags'/,12 Uhr,
unter der Leitung der Ratsschreiberet ouf dem hiesigen Rathaus statt. Unbekannte
Steigerer haben sich über ihre Zahlungsfähigkeit durch Vermögenszeugniffe
neuesten Datums auszuwetsen.

Den 17. März 1910.

Altheugstett, Oberamt Calw.

Langholz-Verkauf.
AM

Am Donnerstag, den 31. März 1910,
vorm. 9 Uhr, kommen auf hiesigem Rathaus
aus den GemetndewaldungenEulcrt, Mönch¬
wasen und Kürloch im öffentl. Aufstreich tu
Losen zum Verkauf:
( 334,22 Fm.

Lang- und Klotzhol,: s 382,75 „
s 358,20 „
t 147,52 ..

Bauholz: s 76.75 „
s 26,83 „

I. Klasse,
II.

III.
IV.
V.

VI.
zus. 1326,27 Fm.

Auf Wunsch werden vom Waldmeister Auszüge abgegeben und das
Holz vorgezeigt.

Den 21. März 1910.
Gemeinderat.

An die Turnvereine
rE des HLeramtsöezirks Halw.

Auf das im „Turnblatt aus Schwaben" Nr. 6 ausgeschriebene

Xriegsspiel
werden die Vereine nochmals besonders hingewiesen.

Am Ostermontag morgens 8 Uhr haben sämtliche aktiven
Turner und Zöglinge rechtzeitig und vollzählig
in der Turnhalle iu Calw avzutretev; der Anschluß einer möglichst große«
Anzahl von Tnrnfrennde« ist erwünscht. Das Spiel findet bet jeder
Witterung statt.

Der Gauturnwart.

KrMs-KjkmnMtn-Nnkill Calw.
Am Ostermontag, 28. März, nachmittags 2 Uhr, findet im Badischen

Hof hier die
Generalversammlung

statt.
Tagesordnung:

1. Rechenschafts- und Jahresbericht,
2. Neuwahl des Vorstandes und Ausschusses,
3. Vortrag von Hrn. Oberlehrer Heiter in Hohenheim über Wetselzucht.
4. Anmeldung zur Haftpflichtversicherung.
5. Verlosung.

Im Versammlungslokal sind Bienengeräte von Chr. Graze in Endersbach
zum Verkauf ausgestellt.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein!
der Ausschuß.

ksssngküoksn r
G in Zcböuer 4u8VkrbI ewpüevtt billigst

«ad
Ratsschreiber : Mäuleir >«««
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LKLO!
Auf Ostern empfehlen wir jeden Tag frische

Karamel Hasen
per Pfund SO Pfg . in gelb, rot und brau», (Husteuzucker) sowie

in nur guter Qualität.
Die vereinigten Conditore«:

H. Häutzler , Bahnhofstraße.
Mb . Hammer , Bahnhofstraße.
Tarl Zchnausfer , Untere Marktstraße.
W . § achs » Untere Marktstraße,
E . Haqd , Obere Marktstraße,
H. Marquardt -Demmler , Ob, Marktstraße.

Fayruis-Bersteigerung.
Infolge Todesfalles und Umzug werden am Mittwoch , dt » 23 . März,

vormittags von 9 Uhr an und nachmittags von2 Uhr an, in der Wohnung
des Herrn Buchhändlers Paul Olpp, Obeie Marktstraße 23, gegen Barzahlung
folgende Gegenstände verkauft:

Frauenkleider , Leibweitzzeug, Küchengeschirr nebst einem voll¬
ständigen Porzellan -Service , Schreiuwer ! : 1 Piano , 1 eichener
Weitzzeugschrank, 1 Schreibtisch und Sessel, 3 eichene Tische,
2 Bücherständer , 1 feiner Sofa mit 4 Fauteuils , 1 brauner
Plüschsofa mit 6 Sesseln, ferner 1 poliertes Büffet , 1 Bertikow,
1 Nähtisch, 1 Regulateur , 1 Kinderwagen , 1 Linoleum,
Spiegel , Bilder und Bücher , 1 Waschständer , 2 Bücher¬
ständer nebst allgem . Hausrat.

Bemerkt wird, daß sämtliche Möbel für eine Aussteuer passen und fast
noch neu find.

Liebhaber sind etngeladen.
Ztadtinventierer ttolb.

Am Gründonnerstag , den 24 . März , von nach¬
mittags 2 Uhr ab, halte ich in ZommenhardL ein

Probe-Pfluge«
mit Pflügen neuester Modelle aus der Pflugfabrik Gebrüder
Gberhardt , Ulm, ab, wozu ich die verehrlichen Landwirte und
Schmiede des Bezirks Calw freundlichst einlade.

I ' r . Lisenkamilung,
Telefon Nr . 1.  OvvbiidKviL.

Om IM!
kommt riiii Ostern.

lleiikieitm in llmsslino
sind eingetroffen.

W. 8 obäl>«r!s.
--  Alleinverkauf der echten  vorsalino.

UNd

8np6rplro8ptrat
ist eingetroffen.

Eine freundliche

3-ZiMkk« hNH
mit Oehrnabschluß ist bis 1. April zu
vermieten und eine

4-IlUMttWhUW

Mädchengesuch.
Ein ordentliches, fleißiges Mädchen,

das schon gedient hat, wird pr. sofort
gesucht.

Zu erfragen auf der Red. ds. Bl.
Ein tüchtiger, selbständiger

Schlosser
sofort gesucht.

Gg. Wackenhnth.

Zur Saat
empfehle ich:

IkallLle « , fst. österreichisch,
Luzerne-, Gelb- und Weißklee,
Schwedenklee, Leinsamen,

«»Wer-, Cmmdnt, ! s- - - '
GlUlllllllater- u. Fimbmger-Käse. - fste. Horlacher'sche Misch»«,.

mit Badbenützung bis 1. Juli.
Ernst Ktrchherr.
Empfehle:

schwere baqr. Eier,

Marktplatz 11.
Schöne, weiße, frischgewäsicrteZtoclrliscde

find fortwährend zu haben bei
L.

Seifenfieder.
Teinach.

Guteingebrachtes

Wiesenöhm-,
ca. 15 Ztr., verkauft

Karl Walch
zum kühlen Brunnen.

in preiswerter keimfähiger Ware zu
billigen Preisen.

Lmil Keorgii.
Einen sehr gut erhaltenen

TlllhkWMU
verkauft -WA- .'

F . Nonnenmache»,
Calw.

Den könZLNZ cter k̂rütijabr- unä 8ommer-Î eukei1en in

lMi -. WH»- mll llillMtn
beekre ick mick sn ûreî en mit äer kitte^ m ZeMIiîe LesicktiZunZ meiner

eaiA. ktzve8edsllilk.
^ai »Llr»a » i»üeiLk»i»1« in feäer ?rei8l3Ze.

DSU«

alle k/ll.t.kinierles
u^ liclei' tzuallrssDW

!> leinrirs st . - Q ' L ->
»!rS8. k'torrdöim

^ — preisUsle ru Diensten . — ^

Heu md MH
zu laufendem Tagespreis verkauft

Wilhelm Dingler,
Telefon Nr. 69.
Bereits noch neues

(MO Fahrrad
billig zu verkaufen; von wem, sagt di«
Red. ds. Bl._

lim krMrisfs.
mit uncl okne birma-öinciruclc, liefert
ciie vrucicerei cis. öl. billigst.

TNefo« R». ». Druck« d »erlagd« «. OelschlSger 'sche» «»chdruckrrrt. v« a«1» oratch: P. Adolfs  t« «al« .
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